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19.  s veröffentlicht wurde, nicht amı vbegnügt‚ iıhreEin amerikanischer Bischof ..  u  ber die
Stimme abzugeben, SONdern S1e en auch ihre Gründe

KRassenfrage angeführt. A die rage Müssen die SChwarzen die

MS gr. Francıs Haas, Bischof VO.  - Gran Rapids gleichen Möglichkeiten wıe die Weißen aben, jede
(Michigan, S.A.) hat 1m eptember 1946 hei einem Stellung erhalten? en 0/9 der geiragten PeTt-

großen Massentreifien des ‚„Catholic Interracial OUuncil‘ SONEeN geantwortet, daß die Schwarzen dieselben MO4g-
der Katholischen Vereinigung ZUT Überbrückung lichkeiten haben mUÜssen; 0/9 en geantwortel, daß

der Rassengegensätze IN Detroilt eine Ansprache über die Weißen den Vorrang ‘’haben sollten, UunN: A 9/9 al  m
die Rassenfrage Aus katholischer IC gehalten, deren sich der Stimme enthalten
Text WIT aut! dem Wege über die französische „Docu- Ich moöchte Ihre Aufmerksamkeiıit N1C auf das Ergeb-
mentation Catholique" erhalien en Wır geben ihren N1s dieser Rundfrage lenken, sondern auf die Gründe,
ersten allgemeinen Teil adus doppeltem Grunde die die gefragten Personen angeführt aben, ıhre
wieder: wei1il die Rassenfirage als Problem des Zu- Antwort rechtfertigen. Der größte e1l hat folgenden
sammenlebhens mit Farbigen, WIEe SiIe ıch In Amerika ITund angegeben: ‚„Die Verfassung Ssagl, daß die
tellt, uch Europa naher gerückt ist durch die Teil- Schwarzen die gleichen Rechte wlıe die Weißen haben
nahme arbiger Truppen .Kriege un Sieg der müssen . Eine Familienmutter aQaus Atlanta ın Georgien
Alliierten und ihren dauernden Aufenthalt in den he- Kınere sich auf die Unabhängigkeitserklärung ..
eiztien deutschen Zonen, un weil die Rassentheorien Rentner vorgeschrittenen Alters aus altham
der etlzten Ie nNn1iCcC Spurlos UuNsSs veruüber- erkläarte In einer emokrtatie mMmUsSsen die Maäanner

Sind, WIEe WIT vielleicht selhber glauben Es er Rassen un aller Anschauungen die gleichen MÖg-
besteht zweilellos die Neigung, UNnseTe eigenen liıchkeiten aben, irgend eın Amt erhalten Eın
Leiden als eın größeres Unrecht empfinden als die Fabrikarbeiter AU!  N Chikago erklärte -ICH habe gesehen, 6S  8
Leiden anderer Völker, die WIT UNDEWNL. für klaven- daß die Schwarzen für den Krlieg mobilisiert worden
hafter N: darum leidgewohnter erachten. Solche IN- ind un sich schlagen wI1e WIT, also mussen s1e jetz
stinktiven Reaktionen vertiragen iıch ber mut wahrem auch die gleichen Rechte en w1ıe WwWIr.
Christentum NIC. Da Ihaben wWwIT 186088  s einige Gründe: ‘ die Verfassung, cdie
Der amerikanische Bischot sagte C., folgendes: Unabhängigkeitserklärung, das demokratische ea und *

e Notwendigkeit, den Krlıeg gewinnen. Ich will
‚Bei dieser Ge-legenheit scheint uns nützlich, wel
Fragen beirachten Wie ist die Einstellung der mich über diese Grunde N1ıC weiter verbreiten, SoN-

ern 1C stelle einfach fest, diejenigen, die auf die
Katholiken gegenüber den Schwarzen? un Welche
praktischen Verpflichtungen legt diese Einstellung den Rundfirage geantworitiet en Gründe hatten,

antworten, w1ıe S1Ee geli enKatholiken auf? Die erste rage verlangt 1Ne Niet- +
suchung der enre, die zweiıte ine der praktischen Grunde übernatürlicher DA

Ich fordere S1eHandhabung, sS1e betrifft TITun Tesus CAhrıiıstus
auf, diesen beiden grundlegenden Gedanken Ihre A uch WITr Katholiken en Gründe der Haltung,merksamkeıit _widmen. die WILC VOLI ott FA rage der Rassengleichheit e1nN-

Amerkaner S  T  j;Dfe dogmatische der Tage nehmen: als ehren wIr die glorreichen
Prinzipien uUuNnseIel ‚Verflassung der Unabhängigkeits-

Ich Sie, zuerst einmal die Auffassung der kathaol!i-
schen Te hinsichtlic der chwarzen betrachten. erklärung, un! WITLr INnd mehr als irgendwer überzeugt

VO der Notwendigkeit, die emokratie 1n rieg
nier Auffassung verstehe ich die Voraussetzungen, auf Frieden hochzuhalten; als Katholiken aber en WITr ZULTC
welche WIT uns stutzen, wenn WI1TrT glauben (wie der ützung der G’Gileichheit derT Rassen noch andere, jefere
Fall ist), daß der Schwarze 1n den ugen des Allmäch-
ı1gen Gottes jeder anderen Person unter den 2000 Mil- Grüunde als diejen1gen, die WITr aufgezählt en. Welches

sind diese katholischen Gründer 1st sehr einfach, S1e
lionen' Menschen gleich ıst, die auf en eDen, wel- darzulegen:cher Farbe s1e auch immer selen, welß, gelb, TrOot, schwarz

Christus hat bel Seiner Menschwerdung das gaNze Men- e  S
der gemischt. Wl B mMUSSen anerkennen, daß WITr diese
Voraussetzungen N1C. selber erfunden en Wir ha- schengeschlecht adoptiert. Fuüur das Menschengeschlecht

1n seiner Totalıtat, {ur die kaukasiısche, mongolische,ben S1e- N1C ın den Reagenzröhren der mittels irgend
eines anderen Laboratoriumsinstruments entdeckt Wir SscChwarze Rasse hat gelitten, ist gestorben un glor-

reich wiederauferstanden. Und wWwIT dürifen nicht VEIgES-kennen 1E UTC die Göttliche Offenbarung, und weıl
wır Katholiken SINd, nehmen WIT S1e ohne Diskussion SeN, daß Er gebetet hat, daß das. Menschengeschlecht

e1Nns Sein mOöge In Ihm, amı die Welt, w1e Er seIbst CL  ETweil s]ıe Qus der Quelle der Wahrheit, VON ott
se kommen. erklärt hat, einen sichtbaren Beweis VO.  - Seiner el

habe. Die Einheit ın Ihm sollte der Bewels se1Nn, dem
Gründe natürlicher Ar die Menschen erkennen könnten, daß ott Ihn als Seinen

göttlichen Sohn geschicktWas WIT hier Voraussetzungen] en WI1T 17
der Sprache des täglichen Lebens Gründe Auf TUN: Am Voraben: Seines es richtete Seinen alier
stutzt IMan) sich, wenn MNa  -} irgend eine Haltung e1Nn- das Gebet ICH Nn1IC LU für s1e, spndem auch Ya  *
nımmt oder eine tellung bezieht. So en ach die für die, die auf ihre Predigt hin mich glauben WeI-

Weißen, Männer und Frauen, die sich dem Referen- en, auf alle eins selen, WI1e Du, ater, 1NSs bist
dum beteiligt aben, das die nationale Stelle ZUT[C Mei- m1it m1r un ich mi1t Dır auf daß uch sS1e 11's selien

ın uns, amı die Weilt glaubt, daß Du mıch gesanınunNgserforschung (National Opinion Research Center)
organisiert hatte un: dessen Resultat e8l August f“ (Joh 1 t 21) SO hat verlangt, daß die Mensch-
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heıt EL Sel, un WäaT nicht NUurTr UTE die Einheit NeTN, daß Platons aa N1C. alle inwohner einschloß
Sondern uch ÜTE 11€e ihr selbst beschlossene Er betra{i s die freien Menschen. ährend Platon sich

Einheit Das sollte fiür die Welt der Bewelils SC11), daß dagegen auflehnte, Griechen Griechen Sklaven
ott gesandt hat. hätten, schloß SC1H aa diejenigen aQaus, die N1IC ire1i
olglıc. gıbt katholischen Denken, außer Klassl- Er illigte ganz ausdrücklich die Idee ‚„„unter-
kationszwecken, keine Begriife WI1e die der Rassen, der geordneter” Rassen: un: diesen rechnete N1C NUT

Zweitrangigkeit Uun! dergleichen. Es g1ibt 1U 1N€e Rasse: dıe Schwarzen, sondern auch viele Weiße
die MenschenrTasse. Nennt S16, ihr WOoO Menschliche Hier rühren WIT den Kern der rage TOLZ
Rasse, homo SAaDIENS oder ganz einifach Menschheit seelischen TO. und SE1NeTr religiösen lefe, die ihm
51© Lst e1N: jeder Person E!1I individuelles „ Vernunftprinzip, das Aal=

len moralischen Unterscheidungen zugrunde egt  <Rassengedanke und Christentum
kennen Heß, hat Platon N1C. alle Nn  N Nan  aa aufge-

Ich will mich Nn1ıC. über den unbedachten, eqgo1s(1- NOMMEN, den 1Ur wohlorganisiert 1e Ails el und
schen ebrauc verbreiten, den ia häufig VO  } dem VOTI der Ankunft des ottessohnes auf en hatl diese
Begriff Rasse MaC Wir en bis ZU Ekel VO  - 1OT[I- erhabene ahrheı Nn1C. erfaßt „ES sol1l 111e CINZ1UC
scher Rasse, jüdischer Rasse un: selbst VO  g überlege- Herde un: e1IN Art SEe1IN “ (Joh 10, 16) un
1el Rasse gehört Uun! W15sen IU gut diese S1e N1C begreifen können.
Begrı1iffe ausgenutzt worden sSind Haß u  ©  1 Eine CINZIGE er un E'111 EINZIGET Hirt! In SEC1INeT ersien
den Nationalegoismus stelgern und selbst den TEg Enzyklika hat aps Pius XT diese erhabene Ildee der

entfachen. Menschheit au{fs Neue untersirıchen, und nannte S16
Wir brauchen U: auch N1C bei der sechr verbreıteten „d1ieses Gesetz menschlicher Eintracht un: 1e das
Meinung aufzuhalten, nach der alle Arten VO Uniter- ebenso auf der Gemeinsamkeit des Ursprungs un: der
schieden zwischen den Schwarzen uUun:! den Weißen geben ichheit der vernunftigen atiur bei en Menschen,
sol1l Unterschiede, die P die Zusammensetzung des welchem S1e auch angehören N, eru als
Blutes, den Körpergeruch der die NnNaiurlıchen Gaben auft dem Erlösungsopfer, das Jesus Christus auf dem Al-
betreffen Unnötig gen, daß diese ange  ichen Un- tar des TeuUzes 5C 111e himmlischen atier Iur die SUuN-

chwesterterschiede Jjeglicher rundlage ‚entbehren dige Menschheit dargebracht hat (Enzyclica SuUummiı
Mary-Ellen VO Rosary College (  1Caqgo) hat S1e 1N- Pontificatus).
TE prächtigen Werk ‚Racial yths” VO w1lssenschaf{it- Das ist die Stimme eirı Sie 1st 00 Echo auf die
lichen Standpunkt Qus untersucht un:' 1s1 dem Siimme des Petrus, des Apostelfürsten „Gott S11
gekommen, daß diese Unterscheidungen. aut keinerlel N1IC auf die Person, sondern alle, die ıh: en Völ-
experimenteller Basis beruhen, un! S51 verweist S1e mit kern fürchten un»: die Gerechtigkeit ausüben, sind ihm
guiem ec den Bereich der Einbildungen und VOor- angenehm (Apostelgesch 34) Das 1st die CNT1ISLLIiCcCHeEe
urteile TEe über die Gleichheit der Rassen Ich schließe daraus
KEs gibt keine dem christlichen mpfIinden iIremderTrTe Ldee daß die Idee VO  5 „UuNntergeordneten Gruppen dem Be-
als die N grundlegenden Unterschiedes Zwischen den gr1 der Einheit 1ı T1ISIUS direkt enigegengesetzt un:
verschledenen Zweigen der menschlichen Familie der wesentlich heidnisch ist
1rgend Elements, das die Existenz EiNeT olchen
seniliıichen Verschiedenheit nahelegen könnte Der Apostel Die christliche als Grundlage -

Pflichten gegenüber UNnNnSeTITEN Brü-der Heiden lehrte, ohne.lrgend weilche Einschränkungen
machen „ES gibt weder Juden noch Griechen; g1bt dern
weder Sklaven noch Frele; gibt weder Mann noch Betrachten WI1I IU  - die Tugend die Grundlage aller
FTau, enn ınr sSe1d alle 11S$5 Jesus (CHhTSTUS (Gal 3l Verpflichtungen 1st, die die Menschen untereinander Nna-
28) Als Grund dieser Einheit g1bt den Eiınen Mittler en, weil S 1e einander gleich S1INd. Diese Tugend ist OT1-

derT die IL menschliche Familie mı1L ihrem chöp- fenkundig die Nächstenliebe.,
feTr verbindet „Denn g1bt NUur ott Unter Nächstenliebe verstehe 1C nicht einfach Wohl-
und LL Mittlier zwischen Ott un: den Men- tatigkeit, die arın besteht, daß Jjemand fün{f Dollarder.

„ schen, Jesus Christus, selber eln ensch der Sich selhst auch 500 000 Dallar IUr die AÄArmen gibt Ich verstehe
als Ösege. IUr alle iıngegeben hat indem Zeugnis darunter eiwas Umfassenderes, Tieferes un Höheres
ablegte DE Se1INeT Zeit ( '1ım 9) S50 konnte Ich verstehe darunter das vVvinculum perfectionis, das
uch den Ephesern versichern „ESs qg1bt NUu Herrn, Band derT Vollkommenheit (Kol 14) Dieses verbindet

Glauben; 1116 aufe, Gott, Vater VO  w} allen, die Menschen uniereinander als Brüder Christi un
der überall 1st, em wirkt Uun: em ist (Eph verbindet S1e m1L Ihm Darunter verstehe ich den gOTLL-Und noch einmal wollen WIT den hl Paulus ZiU1eren lichen Antrieb der den Menschen azu MNng Gefühle
Ihr erinnert euch, WI1e wenigstens dreien SECE1INCeT des Wohlwollens gegenüber allen Menschen egen,Briefe behauptet, daß die Jünger Christi C111 OoTrganısches liebevall m1T en sprechen, Ne 1NNeren 1deT-
Ganzes der Wenn 1T wo Organismus stäande, Antipathien un ‚Vorurteile überwinden,
bilden, und diesen Organismus vergleicht mit dem weil das Gesetz Christi ordert
menschlichen el Offenkundig hat d1eses Bild Das 1st die katholische Lehre über die Gleichheit der
geliebt Rassen un die Pflichten, die aQus ıhr entspringen. Es 1st
Es 1st 1U ehr iınteressant festzustellen, daß der Heide die Antwort au{f die rage elches ist die katholische
Platon 400 Jahre VOTL dem Paulus diesen selben V ert- Stellnng gegenüber den Schwarzen? ,
gleich gebraucht un gul verwalteten aa m1T (In zweıten e1l geht MS4gT. Haası aufpraktische

gesunden menschlichen KOÖrper verglichen hat Fragen C1N, die ber 1Ur die spezifisch amerikanischen
ber 6 1ST VO  - grö Wichtigkeit sich daran EeI111- Verhältnisse betreffen.


